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gelegt und am Südwestfuße des Berges hinter den 
Gehöften des Ober- und Unterleisen bauers seit 
mehreren Jahrzehnten bei Abgrabungen ein e An
zahl prähi storischer Funde gemacht. Mancher 
von ihnen wurde verworfen ode r verschl eppt und 
nur ein Teil der Funde konnte zustande gebracht 
werden. 

Di e Funde li egen hauptsächli ch im Sch utt
kegel ein er gewöhnlich trockenen, se hr steilen 
Wasserrinn e, die bereits ei ne sta rke Vertief un g 
in di e senkrecht abfa ll end e Konglomeratwand 
eingefressen hat. 

Di e fundführende Aufschüttun gsschi cht (Fi g. 
30) ist von wechselnder Stärke und wird gegen 
den Berg zu immer mächtiger, entsprechend der 
Entstehun g des angelagerten Kegels. Von der be
sprochenen Rinne aus wird sie gegen Südwest hin 
immer sc hwächer und sitzt dort nicht auf dem 
gewachsenen Talboden, sondern auf größeren und 
kleineren Absturzblöcken des Berges auf. Manchmal 
wurd e sie von großen Felsblöcken durchschlagen. 

In dem bei der Lini e 0-13 (Fig. 31) sich mit 
dem Talboel en vor den Abgrabungen verschn ei
denden Absturz- und Abschwel11mungserelreich 
fanden sich mehrere für di e jüngere Bronzezeit und 
die Hall stattperiod e charakteristische Funde. Die 
Sichel ohn e Griffzun ge (Fig. 32) ist eine ziem lich 
frühe Form und ei er kegelförmige Lanzenschuh 
(Fig. 33), ein se ltenes Stück , gehört nach Ana
logiefund en aus St. Canzian 1 ll) dem Ende eier 
Bronzezeit, di e Vasen kopf- (Fig. 34, 2) unel Doppel
spiralnad el (Fi g. 34, I) der Hall stattperiode an. 11:;) 

Di e Keramik ist roh unel bis auf eini ge 
Ausnahmen unverziert; daz u kommt noch eine 
Tonsc herbe eier La Tene-Zeit. Die Reib- und 
Klopfste in e sind chronologisch niellt ve rwertbar. 

Di e Kn ochen von Haustieren (Pferd, Rind, 
Hunel, Schwein, Schaf, Hi rsch), mehrere Hütten
bewurffragmente, ein all se iti g angebrochener 
Bronzegußkuchen und ein Brocken ein es so lch en 
vervo llständigen das Fund in ventar. Es weist auf 
ein e SiedelLln g hin. 

Daß jedoc h hi er am Fuße des Georgenberges 
Wohnhütten ges tand en seien, ist alls mehrfachen 
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(Nach HELL. JfA, 1909, S. 205 iJ, Fig. 6.) 

falls hier gefu nd en wurele, elürfte rü :nisch sei n, da es so aus
s i ~ ht wie Obergerm. rät. Limes NI' . 33, Stockstaelt Taf. IX 
Fig. 13 lind ela in der Nähe des Messers auch ein römisches 
Grab (M. HELl JfA 1909, 5.2(5) aufgedeckt wmclc. 
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